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Antrag Nr. 06
der Fraktion ÖAAB/Christliche Gewerkschafter

an die 166. Vollversammlung

der Kammer für Arbeiter und Angestellte für Wien

Mitbestimmung der Arbeitnehmerinnen und Arbeitnehmer in den Bezirken des Arbeitsortes
Die Vollversammlung der Wiener Arbeiterkammer fordert die gesetzgebenden Körperschaften auf, alle Maßnahmen zur Förderung der politischen Teilhabe von ArbeitnehmerInnen in den Bezirken ihres Arbeitsortes zu treffen.

Begründung:
In den jeweiligen Bezirken wird nur die dort wohnende Bevölkerung politisch repräsentiert. Die in diesem Bezirk arbeitenden Menschen haben keinerlei Möglichkeit an der direkten politischen Teilhabe, obwohl sie von Entscheidungen der politischen Körperschaften in sehr vielen Bereichen unmittelbar betroffen sind, wie etwa durch Maßnahmen im Verkehrsbereich. Die Arbeitsbevölkerung trägt wesentlich zur Wertschöpfung im jeweiligen Bezirk bei, nicht nur durch die betriebliche Tätigkeit, sondern etwa auch durch den Konsum in umliegenden Geschäften.

Wir fordern daher Instrumentarien, damit die Interessen der Arbeitsbevölkerung in den Bezirken wahrgenommen werden können. So könnte die Arbeitsbevölkerung an Abstimmungen bzw. Befragungen über Sachverhalte, die diese unmittelbar betreffen, teilnehmen - siehe etwa die Befragung zur Neugestaltung der Mariahilfer Straße. Gerade durch diese grundlegenden Änderungen des Verkehrskonzepts ist die Arbeitsbevölkerung unmittelbar betroffen.
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